
12 Gründe für Grün

Für eine ökologisch-soziale Politik

1 Wir ermöglichen 200.000 neue Jobs durch gezielte 
Investitionen in Klimaschutz, Umweltwirtschaft, Bildung, 
Gesundheit und den sozialen Arbeitsmarkt.

2 Wir wollen konsequenten Klimaschutz durch eine echte 
Energiewende – ohne Atom, ohne neue Kohlekraftwerke.

3 Wir wollen den Ausstieg aus dem Atomausstieg stop-
pen, weil Atomkraft nicht beherrschbar und die Endlage-
rung des Atommülls nicht geklärt ist.

4 Wir setzen uns für gerechte und leistungsstarke Schu-
len mit längerem gemeinsamen Lernen aller Kinder ein.
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5 Wir schaffen Studiengebühren ab und ver-
bessern die Studienbedingungen.

6 Wir sind für mehr und bessere Kitas, für die 
Elternbeiträge perspektivisch wegfallen.

7 Wir kämpfen für soziale Gerechtigkeit, 
gegen Armut und für Mindestlöhne.

8 Wir wollen Mensch und Umwelt schützen. 
Wir stoppen Gentechnik, kämpfen für Arten-
vielfalt, Tierschutz, sauberes Wasser sowie 
saubere Luft und stärken Verbraucherrechte.

9 Wir starten eine Ausbauoffensive für 
Busse und Bahnen und wollen überall in 
NRW das Sozialticket einführen.

10 Wir wollen gleichen Lohn für 
gleiche Arbeit und Frauenquoten in Auf-
sichtsräten und Parlamenten.

11 Wir stehen für Demokratie und 
Mitbestimmung, kämpfen gegen Über-
wachungskameras und Online-Durch
suchungen.

12 Wir wollen handlungsfähige Städte 
und Gemeinden – durch einen Altschul-
denfonds, verlässliche Einnahmen und 
weniger Lasten.



Meine Themen: 
„klassisch Grün“

Umwelt- und Naturschutz einerseits sowie – auch Dank 
meines Berufs – Landwirtschaft andererseits, dafür stehe 
ich. Mit diesen Themen möchte ich mich als Grüner Ab
geordneter auch in der Landespolitik engagieren – sie 
kann es gebrauchen! Der ungehemmte Flächenverbrauch 
muss gestoppt werden, und aus Gewässern müssen wieder 
naturnahe Lebensräume entstehen. Für unseren Kreis bietet 
der Nationalpark Senne-Egge Chancen, die wir uns nicht 
entgehen lassen dürfen.

Wir brauchen heute eine Renaissance Grüner Agrarpoli
tik, das heißt gesunde Lebensmittel und eine Existenz
sicherung für bäuerliche Familienbetriebe. Subventionen 
müssen unmittelbar an eine umwelt- und sozialverträgliche 
Bewirtschaftung gekoppelt werden. Neben der Förderung 
biologischer und regionaler Landwirtschaft sind die Rechte 
von Verbraucherinnen und Verbrauchern auszubauen. Gen-
technik hat auf NRWs Äckern nichts verloren.

Der Doktor und 
das liebe Vieh …

Tierschutz ist mir eine Herzensan-
gelegenheit. Ob Massentierhaltung 
oder Tierversuche – hier muss drin-
gend mehr unternommen werden. 
Daran arbeite ich.

Wie stellen wir  
uns Bildung vor?

Zu wenig Abiturienten, zu viele Schulab
brecher und immer noch stärkere Belas
tungen für die Schülerinnen und Schüler 
– Reformen im Schulbereich sind dringend 
überfällig. Unser Angebot ist die Schule  
der Vielfalt, in der die Kinder durch opti-
male individuelle Förderung ihr eigenes 
Leistungspotenzial abrufen können, anstatt 
schon mit 8 bis 9 Jahren in starre Schulfor-
men gepresst zu werden, die sich hinterher 
nur allzu oft als die falschen heraus stellen 
und aus denen es ohne Gesichtsverlust kein 
Entrinnen mehr gibt.

Auch im Kreis Paderborn sollen Eltern 
selbst über die beste Schule für ihr Kind 
bestimmen können. Über 150 Kinder 
jährlich (!) können Jahr für Jahr nicht auf 
ihre Wunschschule gehen, weil sie von den 
Gesamtschulen der Kreisstadt aus Platz-
gründen abgewiesen werden müssen. Das 
ist ein Skandal.
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„GRÜN tut NRW gut. Und GRÜN können nur wir!“

Was ist eigentlich der 
„Green New Deal“?

Anglizismen sind eigentlich nicht meine Sache. Aber 
dies ist ein echtes Markenzeichen: Green New Deal 
ist für uns Grüne der modernere Begriff für die Aus-
söhnung zwischen Ökologie und Ökonomie. In Zei-
ten weltweiter Krisen muss der Staat investieren und 
Investitionen fördern. Entscheidend ist für uns Grüne 
dabei die Nachhaltigkeit – das Gegenteil also zur 
Abwrackprämie. Wir investieren in Klimaschutz und 
erneuerbare Energien, in Bildung und Gesundheit.

Für den als Energieregion bekannten Kreis Paderborn 
ist das mit großartigen Entwicklungschancen verbun-
den. Tausende von Altbauten warten auf ihre Sanie-
rung, für die Zentren bietet sich der verstärkte Ausbau 
von Kraft-Wärmekopplung an und unsere Windener-
gieanlagen können durch Repowering noch leistungs-
fähiger gemacht werden. Neue Windparks wollen wir 
nicht gegen den Willen der betroffenen Menschen 
einrichten (die Missachtung des Willens der Bürgerin-
nen und Bürger überlassen wir der Atomindustrie) aber 
wir werden weiterhin politisch dafür werben, denn: 
Ohne den massiven Ausbau der erneuerbaren Energi-
en werden wir die selbst gesteckten Klimaschutzziele 
nicht im Entferntesten erreichen können.

48 Jahre, geboren und aufge-
wachsen in Nordhessen, seit 
1994 im Kreis Paderborn.

Mit meiner fünfköpfigen Familie 
und einer ständig wechselnden 
Zahl an Tieren lebe und arbeite 
ich in der eigenen Tierarztpraxis 
auf einem alten, traditionsrei-
chen Hof in Delbrück-Lippling.

Seit über 12 Jahren grüne 
Kommunalpolitik: zuerst im 
Delbrücker Stadtrat, dann seit 
2004 im Kreistag Paderborn in 
den Bereichen Gesundheit und 
Soziales und – natürlich – Natur 
und Umwelt.

Durch Beruf und Politik habe ich 
den Kreis Paderborn und seine 
Menschen kennen und lieben 
gelernt – für sie will ich mich 
auch in Düsseldorf einsetzen.

Regenerative Energie im Paderborner Land: Biogasanlage

Tiere tun dem Menschen gut…

Über mich


